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Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
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kommens in deutscher und spanischer Sprache nebst Anlage 
und Denkschrift hierzu liegen diesem Schreiben bei. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 323. Sitzung am 26. April 1968 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 8. März 1967 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und den Vereinigten Mexikanischen Staaten 
über den Luftverkehr 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in der Stadt Mexiko am 8. Marz 1967 Unter- 
zeichneten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Vereinigten Mexikanischen 
Staaten über den Luftverkehr und dem Fluglinien- 
plan in der Anlage zum Abkommen wird zu- 
gestimmt. Das Abkommen und seine Anlage werden 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Der Bundesminister für Verkehr wird ermächtigt, 
vereinbarte Änderungen der Punkte des Fluglinien- 
plans durch Reditsverordnung ohne Zustimmung 
des Bundesrates in Kraft zu setzen. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 18 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Arti- 
kel 105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des 
Grundgesetzes erforderlich, da die in Artikel 7 des 
Abkommens vorgesehenen Vergünstigungen auch 
die Biersteuer berühren. 


Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Artikels 2 soll ermöglichen, 
daß vereinbarte Änderungen des Fluglinienplans 
möglichst rasch in Kraft gesetzt werden können. 


Ohne diese Regelung könnten Änderungen des 
Fluglinienplans nur mit Hilfe eines neuen Gesetzes 
wirksam werden. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 18 Abs. 2 in Kraft tritt, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführungen des Gesetzes, abgesehen von den 
Kosten, die durch eine etwaige Anrufung des 
Schiedsgerichts entstehen können, nicht mit Kosten 
belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und den Vereinigten Mexikanischen Staaten 
über den Luftverkehr 

Convenio 

sobre transportes aereos 
entre la Repüblica Federal de Alemania 
Y los Estados Unidos Mexicanos 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE VEREINIGTEN MEXIKANISCHEN STAATEN 

als Vertragsparteien des am 7. Dezember 1944 zur 
Unterzeichnung in Chicago aufgelegten Abkommens über 
die Internationale Zivilluftfahrt, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Möglichkeiten der ge- 
werblidien Luftfahrt als Beförderungsmittel und als 
Mittel zur Förderung des freundsdiaftlichen Verständ- 
nisses und des guten Willens zwischen den Völkern 
von Tag zu Tag wachsen, 

IN DEM WUNSCH, die kulturellen und wirtschaft- 
lichen Rande, die ihre Völker vereinen, und das Ver- 
ständnis und den guten Willen, die zwischen ihnen 
bestehen, noch enger zu gestalten, 

IN DER ERWÄGUNG, daß es wünschenswert ist, den 
Fluglinienverkehr zwischen ihren beiden Staaten auf den 
gerechten Grundlagen der Gleichheit und Gegenseitig- 
keit aufzubauen, um eine bessere Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet des internationalen Luftverkehrs zu errei- 
chen, 

IN DEM WUNSCH, ein Äbkommen zu schließen, das 
die Erreichung dei genannten Ziele fördert, 

HABEN demgemäß zu diesem Zweck gehörig befugte 
Bevollmächtigte ernannt, die folgendes vereinbart haben: 

Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeuten, soweit 
sich aus dessen Wortlaut nichts anderes ergibt, 

a) der Ausdruck „Abkommen" dieses Abkommen und 
den anliegenden Fluglinienplan; 

b) der Ausdruck „Luftfahrtbehörden" in bezug auf die 
Bundesrepublik Deutschland den Bundesminister für 
Verkehr, in bezug auf die Vereinigten Mexikanischen 
Staaten das Ministerium für Verkehr und Transport- 
wesen, oder in beiden Fällen die Person oder Stelle, 
die zur Ausübung der diesen Behörden zur Zeit ob- 
liegenden Aufgaben ermächtigt ist; 

c) der Ausdruck „Luftverkehrsuntemehmen" jedes Luft- 
verkehrsunternehmen, das einen internationalen Flug- 
linienverkehr anbietet oder betreibt; 


LA REPÜBLICA FEDERAL DE ALEMANIA 
Y 

LOS ESTADOS UNIDOS MEXICANOS 

siendo Partes en la Conveneiön sobre Aviaeiön Civil 
Internacional abierta para la firma en Chicago el 7 de 
diciembre de 1944; 

CONSIDERANDO que las posibilidades de la avia- 
eiön comercial como medio de transporte y como medio 
para promover ei entendimiento amistoso y la buena 
voluntad entre los pueblos aumentan' dia a dia; 

DESEANDO ESTRECHAR aün mas los vinculos cultu- 
rales y econumkus que unen a sus pueblos y ei enten- 
dimiento y buena voluntad que existen entre eilos ; 

CONSIDERANDO que es deseable organizar, sobre 
bases equitativas de igualdad y reciprocidad, los ser- 
vicios aereos reguläres entre los dos paises, a fin de 
lograr una mayor cooperaeiön en el campo del 
transporte aereo internacional; 

DESEANDO CONCLUIR un convenio que facilite la 
consecueiön de los objetivos mencionados; 

HAN designado, por tanto, plenipotenciarios debida- 
inente autorizados para este fin, quienes han convenido 
en lo siguiente: 

A rticulo 1 

1. Para los propösitos del presente Convenio, a menos 
que en el texto se estipule de otro modo, 

a) El termino "Convenio" significa el presente Convenio 
y el Cuadro de Rutas anexo al mismo; 

b) El termino "autoridades aeronäuticas" significa en 
el caso de la Repüblica Federal de Alemania, el Mi- 
nistro Federal de Transportes y en el caso de los 
Estados Unidos Mexicanos, la Secretaria de Comu- 
nicaciones y Transportes o en ambos casos la per- 
sona o entidad que fuere autorizada para desempenar 
las funciones que en la actualidad ejercen estas auto- 
ridades; 

c) El termino 'Tinea aerea" significa toda empresa de 
transporte aereo que ofrezca o explote un servicio 
aereo internacional; 
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d) der Ausdruck „bezeichnetes Unternehmen" ein Luft- 
verkehrsunternehmen, das die Luftfahrtbehörden 
einer Vertragspartei den Luftfahrtbehörden der ande- 
ren Vertragspartei schriftlidi als das Luftverkehrs- 
unternehmen bezeichnet haben, das eine oder meh- 
rere der im Fluglinienplan festgelegten Linien 
betreiben soll; 

e) der Ausdruck „Beförderungsangebot eines Luftfahr- 
zeugs" die gewerbliche Nutzlast eines Luftfahrzeugs, 
ausgedrückt durch die Anzahl der Sitzplätze für Flug- 
gäste und das Gewicht für Fracht und Post; 

f) der Ausdruck „Beförderungsangebot" die Summe 
der Beförderungsangebote der einzelnen Luftfahr- 
zeuge, welche zum Betrieb eines jeden vereinbarten 
Fluglinienverkehrs benutzt werden, vervielfältigt mit 
der Anzahl der von diesen Luftfahrzeugen in einem 
bestimmten Zeitraum durchgeführten Flüge; 

g) der Ausdruck „Fluglinie" den vorher festgelegten 
Flugweg, den ein Luftfahrzeug im Fluglinienverkehr 
zu befliegen hat; 

h) der Ausdruck „festgelegte Linie" die im Fluglinien- 
plan festgelegte Linie; 

i) der Ausdruck „Fluggastladefaktor" das Verhältnis 
zwischen der Anzahl der von einem Verkehrsunter- 
nehmen auf einer festgelegten Linie und in einem 
bestimmten Zeitraum beförderten Fluggäste und der 
von demselben Luftverkehrsunternehmen auf der- 
selben Linie für denselben Zeitraum angebotenen 
Anzahl von Sitzplätzen; 

j) der Ausdruck „Häufigkeit" die Anzahl der in einem 
bestimmten Zeitraum durchgeführten Hin- und Rück- 
flüge eines Luftverkehrsunternehmens auf einer 
festgelegten Linie; 

k) der Ausdruck „Luftfahrzeugweclisel" das Auswechseln 
eines Luftfahrzeugs auf einer festgelegten Linie durch 
ein anderes Luftfahrzeug mit anderem Beförderungs- 
angebot; 

l) der Ausdruck „Linienflüge" die von den bezeichneten 
Unternehmen auf den festgelegten Linien nach einem 
genehmigten Zeitplan durchgeführten Flüge. 

(2) Die Ausdrücke „Hoheitsgebiet", „Fluglinienver- 
kehr", „internationaler Fluglinienverkehr" und „Landung 
zu nichtgewerblichen Zwecken" haben für die Anwendung 
dieses Abkommens die in den Artikeln 2 und 96 des Ab- 
kommens vom 7. Dezember 1944 von Chicago über die 
internationale Zivilluftfahrt festgelegte Bedeutung. 


Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der anderen Vertrags- 
partei zur Errichtung eines Fluglinienverkehrs auf den in 
dem Fluglinienplan festgelegten Linien die in diesem 
Abkommen aufgeführten Rechte. 

(2) Soweit dieses Abkommen nichts anderes bestimmt, 
genießt das bezeichnete Unternehmen einer Vertrags- 
partei beim Betrieb des internationalen Fluglinienver- 
kehrs 

a) das Recht, das Hoheitsgebiet der anderen Vertrags- 
partei ohne Landung zu überfliegen, 

b) das Recht, in diesem Hoheitsgebiet zu nichtgewerb- 
lichen Zwecken zu landen, 

c) das Recht, im internationalen Verkehr in diesem 
Hoheitsgebiet an den Punkten, die in dem Fluglinien- 
plan festgelegt sind, zu landen, um Fluggäste, Fracht 
und Post aufzunehmen und abzusetzen. 

(3) übt das bezeichnete Unternehmen einer Vertrags- 
partei die ihm verliehenen Rechte nicht unverzüglich 
aus, so ist diese Tatsache kein Hinderungsgrund für die 


cl) El termino "linea aerea designada" significa una linea 
aerea que las autoridades aeronäuticas de una de las 
Partes Contratantes hubieren notificado a las autori- 
dades aeronäuticas de la otra Parte Contratante, que 
es la linea aerea que explotarä una ruta o rutas de 
las especificadas en el Cuadro de Rutas; 

e) El termino "capacidad de una aeronave" significa la 
carga comercial de una aeronave expresada en fun- 
eiön del nümero de asientos para pasajeros y del 
peso para carga y correo; 

f) El termino "capacidad ofrecida" significa el total 
de las capacidades de las aeronaves utilizadas en la 
explotaciön de cada uno de los servicios aereos acor- 
dados, multiplicado por la frecuencia con que estas 
aeronaves operan en un periodo dado; 

g) El termino "ruta aerea" significa el itinerario pre- 
establecido que debe seguir una aeronave asignada 
a un servicio aereo regulär; 

h) Ei termino "ruta especificada" significa la ruta des- 
crita en el Cuadro de Rutas; 

i) El termino "coeficiente de carga de pasajeros" signi- 
fica la relaciön entre el nümero de pasajeros que 
transporte una linea aerea en una ruta especificada 
y en un lapso dado dividido por el nümero de asien- 
tos ofrecidos por la misma linea aerea en la misraa 
ruta y en el mismo lapso; 

j) El termino "frecuencia" significa el nümero de vuelos 
redondos en un lapso dado, que una linea aerea efec- 
tüa en una ruta especificada; 

k) El termino "ruptura de carga" significa el hecho de 
cambiar, en una ruta especificada, una aeronave por 
otra, de capacidad diferente; 

l) El termino "vuelos de itinerario" significa los vuelos 
efectuados por las lineas aereas designadas sobre 
rutas especificadas, sujetos a los horarios autoriza- 
dos. 

2. Los terminos "territorio", "servicio aereo", "servi- 
cio aereo internacional" y "escala para fines no comer- 
ciales" tendrän, para los propösitos del presente Con- 
venio, la significaeiön que les atribuye la Conveneiön 
de Aviaeiön Civil Internacional de Chicago, del 7 de 
diciembre de 1944 en los articulos 2 y 96. 


Articulo 2 

1. Cada Parte Contratante concede a la otra Parte 
Contratante los deredios especificados en el presente 
Convenio con el fin de establecer servicios aereos en 
las rutas especificadas en el Cuadro de Rutas. 

2. Salvo lo estipulado en el presente Convenio la linea 
aerea designada por cada Parte Contratante gozarä, en 
la explotaciön de los servicios internacionales, de los 
siguientes derechos: 

a) Atravesar el territorio de la otra Parte Contratante 
sin aterrizar en el mismo; 

b) Hacer escalas para fines no comerciales en dicho 
territorio; 

c) Embarcar y desembarcar en träfico internacional en 
dicho territorio, en los puntos especificados en el 
Cuadro de Rutas, pasajeros, carga y correo. 

3. El hedio de que tales derechos no sean ejercidos 
inmediatamente no impedirä que la linea aerea de la 
Parte Contratante a la cual se hayan concedido tales 
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spätere Eröffnung eines Fiuglinienverkehrs auf den fest- 
gelegten Linien. 

(4) Diese Rechte schließen in keinem Fall die Befugnis 
ein, festgelegte Linien miteinander zu verbinden. 

Artikel 3 

(1) Der Fluglinienverkehr auf einer festgelegten Linie 
kann von dem bezeichneten Unternehmen entweder 
unverzüglich oder zu einem späteren Zeitpunkt nach 
Wahl der Vertragspartei, der die Rechte gewährt wurden, 
aufgenommen werden, sobald diese Vertragspartei das 
Unternehmen zur Durchführung des Dienstes auf dieser 
Linie bezeichnet und die andere Vertragspartei die ent- 
sprechende Genehmigung erteilt hat. Die andere Ver- 
tragspartei wird diese Genehmigung unter der Vor- 
aussetzung erteilen, daß das bezeichnete Unternehmen 
die Erfordernisse erfüllt, welche die zuständigen Luft- 
fahrtbeliörden dieser Vertragspartei nach den von ihnen 
allgemein angewandten Gesetzen und Vorschriften ver- 
langen. 

(2) Vom Inkrafttreten dieses Abkommens an teilen 
sich die Luftfahrtbehörden der beiden Vertragsparteien 
gegenseitig, sobald wie möglich, alle Einzelheiten über 
die erteilten Genehmigungen zum Betrieb der im Flug- 
linienplan festgelegten Linien mit. 


Artikel 4 

Jede Vertragspartei behält sich das Recht vor, dem 
von der anderen Vertragspartei bezeichneten Unter- 
nehmen die Genehmigung zum Betrieb eines Fluglinien- 
verkehrs zu versagen oder zu widerrufen, wenn sie nicht 
hinreichend davon überzeugt ist, daß ein wesentlicher 
Teil des Eigentums an dem bezeichneten Unternehmen 
und das tatsächliche Verfügungsrecht in den Händen von 
Staatsangehörigen der anderen Vertragspartei liegt, oder 
wenn das bezeichnete Unternehmen die in diesem Abkom- 
men erwähnten Gesetze und Vorschriften nicht erfüllt 
oder wenn das bezeichnete Unternehmen oder die Ver- 
tragspartei, welche es bezeichnet hat, die Voraussetzungen 
nicht mehr erfüllt, unter denen die Rechte nach diesem 
Abkommen erteilt worden sind, oder wenn das bezeich- 
nete Unternehmen die in der erteilten Genehmigung ent- 
haltenen Bedingungen nicht erfüllt. Jedoch macht eine 
Vertragspartei von diesem Recht nur nach einer Kon- 
sultation nach Artikel 13 Gebrauch, es sei denn, daß zur 
Vermeidung weiterer Verstöße gegen Gesetze oder 
sonstige Vorschriften eine sofortige Einstellung des Be- 
triebes oder sofortige Auflagen erforderlich sind. 


Artikel 5 

(1) Die Gesetze und Vorschriften einer Vertragspartei 
über den Ein- oder Ausflug der in der internationalen 
Luftfahrt verwendeten Luftfahrzeuge nach oder aus ihrem 
Hoheitsgebiet oder über den Betrieb und den Verkehr 
dieser Luftfahrzeuge innerhalb ihres Hoheitsgebietes sind 
auf die Luftfahrzeuge des von der anderen Vertrags- 
partei bezeichneten Unternehmens anzuwenden und sind 
von diesen Luftfahrzeugen beim Ein- oder Ausflug sowie 
innerhalb des Hoheitsgebietes der erstgenannten Ver- 
tragspartei zu befolgen. 

(2) Die Gesetze und Vorschriften einer Vertragspartei 
über den Einflug in ihr Hoheitsgebiet, den Aufenthalt 
und den Ausflug von Fluggästen, Besatzung, Fracht und 
Post wie z. B. Einreise-, Ausreise-, Abfertigungs-, Wan- 
derungs-, Zoll- und Gesundheitsvorschriften sind durch 
oder in bezug auf die Fluggäste, die Besatzung, die Fracht 
und Post, welche die Luftfahrzeuge des bezeichneten 


derechos inaiigure posteriormente servicios aereos en 
las rutas especificadas. 

4. Estos derechos en ningün caso implicaran la facul- 
tad de combinar rutas especificadas. 


Articulo 3 

1. El servicio aereo de una ruta especificada, podrä 
ser inaugurado por la linea aerea ya sea inmediata- 
mente o en una fecha futura, a opciön de la Parte Con- 
tratante a la cual se conceden los derechos, despues de 
que esa Parte hubiere designado a dicha linea aerea para 
dar servicio en esa ruta y una vez otorgado por la 
otra Parte Contratante, el permiso correspondiente. Dicha 
otra Parte Contratante estä obligada a otorgarlo, exi- 
giendo a la linea aerea designada que llene los requisi- 
tos de las autoridades aeronäuticas competentes de dicha 
Parte Contratante, conforme a las leyes y reglamentos 
ordinariamente aplicados por dichas autoridades. 


2. A partir de la entrada en vigor del presente Con- 
venio, las autoridades aeronäuticas de las dos Partes 
Contratantes deberän comunicarse a la brevedad posible 
las informaciones concernientes a las autorizaciones da- 
das para explotar las rutas mencionadas en el Cuadro 
de Rutas. 

Articulo 4 

Cada Parte Contratante se reserva el derecho de no 
conceder o de revocar a la linea aerea designada por 
la otra Parte Contratante el permiso para prestar un 
servicio aereo, en el caso de no estar satisiacloridiiieiite 
convencida de que una proporciön importante de la 
propiedad y control efectivo de dicha linea aerea estän 
en manos de nacionales de ia otra Parte Contratante, 
o en el caso de que dicha linea aerea no cumpliere con 
las leyes y reglamentos mencionados en el presente 
Convenio, o en el caso de que la linea aerea o el Go- 
bierno que la designe dejaren de llenar las condiciones 
bajo las cuales se otorgan los derechos, de conformidad 
con este Convenio, o en el caso de que la linea aerea 
designada no cumpliere con las condiciones contenidas 
en el permiso concedido; sin embargo, cada Parte Con- 
tratante ejercerä este derecho solamente despues de 
una consulta de acuerdo con lo estipulado en el articu- 
lo 13 de este Convenio, a menos que sea necesario pro- 
ceder a una inmediata Suspension del servicio o fijar 
sus condiciones con el fin de evitar posteriores infrac- 
ciones de las leyes o reglamentos. 


Articulo 5 

1. Las leyes y reglamentos de una Parte Contratante 
relatives a la admisiön en su territorio, o a la salida de 
este, de las aeronaves utilizadas en la navegaciön aerea 
internacional, o relatives a la operaciön y navegaciön 
de tales aeronaves mientras se encuentran dentro de su 
territorio, serän aplicados a las aeronaves de la linea 
aerea designada por la otra Parte Contratante y serän 
cumplidos por dichas aeronaves a la entrada o a la salida 
del territorio de la primera Parte Contratante y mientras 
esten dentro de el. 

2. Las leyes y reglamentos de una Parte Contratante 
relatives a la admisiön en su territorio, la permanencia 
y la salida de los pasajeros, la tripulaciön, la carga y 
el correo, tales como reglamentos de entrada, salida, 
despacho, migraciön, aduana, y sanidad se aplican a los 
pasajeros, la tripulaciön, la carga y el correo transpor- 
tados por las aeronaves de la linea aerea designada por 
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Unternehmens der anderen Vertragspartei befördern, bei 
dem Ein- oder Ausflug sowie während des Aufenthalts 
im Hoheitsgebiet der erstgenannten Vertragspartei zu 
befolgen. 

Artikel 6 

Lufttüchtigkeitszeugnisse, Befähigungszeugnisse und 
Erlaubnisscheine, die von einer Vertragspartei ausge- 
stellt oder anerkannt worden und gültig sind, werden 
von der anderen Vertragspartei für die Durchführung 
des Betriebs auf den in diesem Abkommen festgeleg- 
ten Linien und Diensten als gültig anerkannt, vor- 
ausgesetzt, daß die Anforderungen, nach denen diese 
Zeugnisse oder Scheine ausgestellt oder anerkannt worden 
sind, den nach Maßgabe des Abkommens über die Inter- 
nationale Zivilluftfahrt aufgestellten Mindestanforderun- 
gen entsprechen oder darüber hinausgehen. Jede Ver- 
tragspartei behält sich das Recht vor, den Befähigungs- 
Zeugnissen und Erlaubnisscheinen, die einem ihrer Staats- 
angehörigen von einem anderen Staat ausgestellt wor- 
den sind, für Flüge über ihrem eigenen Hoheitsgebiet 
die Anerkennung zu verweigern. 

Artikel 7 

(1) Eine Vertragspartei kann von den Luftfahrzeugen 
der anderen Vertragspartei gerechte und billige Gebühren 
für die Benutzung öffentlicher Flughäfen und anderer 
Luftfahrteinrichtungen in ihrem Hoheitsgebiet erheben 
oder deren Erhebung zulassen. Jede Vertragspartei ver- 
pflichtet sich jedoch, keine Gebühren zu erheben, die 
höher sind als die Gebühren, die inländische Luftfahr- 
zeuge, die in einem gleichartigen internationalen Flug- 
linienverkehr verwendet werden, für die Benutzung dieser 
Flughäfen und Luftfahrteinrichtungen bezahlen würden. 

(2) Schmieröle, technische Verbrauchsgüter, Ersatzteile, 
übliche Ausrüstungsgegenstände und Bordvorräte, die 
von einer Vertragspartei in das Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei zum ausschließlichen Gebrauch für 
die Luftfahrzeuge dieser Vertragspartei gebracht werden, 
bleiben, unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit, 
frei von Zöllen, Untersuchungsgebühren und anderen 
Bundes-, Landes- und Kommunalsteuern oder -abgaben. 

(3) Treibstoffe, Schmieiöle, andere technische Ver- 
brauchsgüter, Ersatzteile, übliche Ausrüstungsgegenstände 
und Bordvorräte an Bord der Luftfahrzeuge der bezeich- 
neten Unternehmen bleiben, unter der Voraussetzung 
der Gegenseitigkeit, bei ihrer Ankunft auf dem Hoheits- 
gebiet der anderen Vertragspartei oder bei ihrer Ausfuhr 
aus diesem Hoheitsgebiet frei von Zöllen, Untersuchungs- 
gebühren und anderen Bundes-, Landes- und Kommunal- 
steuern oder -abgaben, auch wenn diese Waren von den 
genannten Luftfahrzeugen auf dem Flug über dem ge- 
nannten Hoheitsgebiet verbraucht werden. 

(4) Treibstoffe, Schmieröle, andere technische Ver- 
brauchsgüter, Ersatzteile, übliche Ausrüstungsgegenstände 
und Bordvorräte, die im Hoheitsgebiet einer Vertrags- 
partei an Bord der Luftfahrzeuge eines bezeichneten 
Unternehmens der anderen Vertragspartei genommen und 
im internationalen Fluglinienverkehr verwendet werden, 
bleiben, unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit, 
frei von Zöllen, Belastungen, Untersuchungsgebühren 
und anderen Bundes-, Landes- und Kommunalsteuern 
oder -abgaben. 

Artikel 8 

Die Vertragsparteien vereinbaren, den bezeichneten 
Unternehmen eine gerechte und billige Behandlung zu 
gewähren, damit sie die zwischen den Hoheitsgebieten 
der Vertragspartei festgelegten Linien unter gleichen 
Bedingungen betreiben können. 


la otra Parte Contratante a la entrada o a la salida del 
territorio de la primera Parte o mientras aqiiellos se 
encuentran en dicho territorio. 


A r t i c u 1 o 6 

Los certificados de aeronavegabilidad, los certificados 
de capacidad y las licencias, expedidos o convalidados 
por una Parte Contratante, que estuvieren en vigor, serän 
aceptados como välidos por la otra Parte Contratante 
para los fines de operaeiön en las rutas y servicios esti- 
pulados en este Convenio, bajo la condieiön de que 
los requisitos que se hayan exigido para expedir o con- 
validar dichos certificados o licencias, sean iguales o 
mäs elevados que las normas minimas establecidas de 
conformidad con la Conveneiön sobre Aviaeiön Civil 
Internacional. Cada Parte Contratante se reserva el de- 
recho de negarse a aceptar, para fines de vuelo sobre 
SU propio territorio, los certificados de capacidad y las 
licencias concedidos a sus propios nacionales por otro 
Estado. 


A r t i c u 1 o 7 

1. Cada una de las Partes Contratantes podrä imponer 
o permitir que se impongan a las aeronaves de la otra 
Parte, tarifas justas y razonables por el uso de aero- 
puertos püblicos y otras facilidades bajo su autoridad. 
Sin embargo, cada una de las Partes Contratantes con- 
viene en que dichas tarifas no serän mayores que las 
aplicadas por el uso de dichos aeropuertos y facilidades 
por sus aeronaves nacionales dedicadas a servicios inter- 
nacionales similares. 

2. Los aceites lubricantes, los materiales teenicos de 
consumo, piezas de repuesto, equipo corriente y pro- 
visiones, introducidos en el territorio de una Parte Coii- 
tratante por la otra Parte Contratante, para uso exclu- 
sivo de las aeronaves de dicha Parte Contratante, esta- 
rän exentos, a base de leciprocidad, de los impuestos 
de aduana, derechos de inspeceiön y otros impuestos o 
gravämenes föderales, estatales y municipales. 

3. El combustible, los aceites lubricantes, otros mate- 
riales teenicos de consumo, piezas de repuesto, equipo 
corriente y provisiones que se retuvieren a bordo de las 
aeronaves de las lineas aeieas designadas serän exone- 
rados, a base de reciprocidad, a su llegada al territorio 
de la otra Parte Contratante o a su salida de el, de 
impuestos de aduana, derechos de inspeceiön y otros 
impuestos o gravämenes federaies, estatales y municipa- 
les, aun cuando dichos articulos sean usados o consumi- 
dos por dichas aeronaves en vuelos dentro del referido 
territorio. 

4. El combustible, los aceites lubricantes, otros mate- 
riales teenicos de consumo, piezas de repuesto, equipo 
corriente y provisiones que se pongan a bordo de las 
aeronaves de las lineas de una de las Partes Contra- 
tantes en el territorio de la otra Parte Contratante 
y usados en servicios internacionales, estarän exen- 
tos, a base de reciprocidad, de impuestos de aduana, 
arbitrios, derechos de inspeceiön y otros impuestos o 
gravämenes federaies, estatales y municipales. 


A r t i c u 1 o 8 

Las Partes Contratantes convienen en que las lineas 
aereas designadas gozarän de un tratamiento justo y 
equitativo para que puedan explotar con iguales posi- 
bilidades los servicios aereos acordados entre los te- 
rritorios de las Partes Contratantes. 
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Artikel 9 

Bei dem Betrieb der in diesem Abkommen festgelegten 
Linien durch ein bezeichnetes Unternehmen einer Ver- 
tragspartei wird auf die Interessen der Luftverkehrs- 
unternehmen der anderen Vertragspartei Rücksicht ge- 
nommen, damit der von diesen Unternehmen betriebene 
Fluglinienvcrkehr nicht ungebührlich beeinträchtigt wird. 

Artikel 10 

(1) Der Fluglinienverkehr, den ein bezeichnetes Unter- 
nehmen nach Maßgabe dieses Abkommens betreibt, dient 
vor allem dazu, ein Beförderungsangebot bereitzustellen, 
das dem Verkehrsbedarf zwischen den Hoheitsgebieten 
der beiden Vertragsparteien entspricht. 

(2) Der Fluglinienverkehr, den die bezeichneten Unter- 
nehmen betreiben, muß in enger Beziehung zu dem öf- 
fentlichen Bedarf an diesem Fluglinienverkehr stehen. 

(3) Das Recht, im Rahmen dieses Fluglinienverkehrs 
internationalen Verkehr zur Beförderung nach dritten 
Staaten oder aus dritten Staaten an einem oder mehreren 
Punkten der im Fluglinienplan festgelegten Linien auf- 
zunehmen oder abzusetzen, wird im Sinne der von 
beiden Vertragsparteien anerkannten allgemeinen Grund- 
sätze einer geordneten Entwicklung ausgeübt und unter- 
liegt der Grundregel, daß das Beförderungsangebot 
angepaßt ist: 

a) an den Verkehrsbedarf zwischen dem Herkunftsstaat 
und den Staaten, in die der Verkehr schließlich geht, 

b) an die Erfordernisse eines direkten Fluglinienverkehrs 
und 

c) an den in den durchflogenen Gebieten bestehenden 
Verkehrsbedarf unter Berücksichtigung des örtlichen 
und regionalen Fluglinienverkehrs. 

(4) Der Verkehr der fünften Freiheit ergänzt die Er- 
fordernisse des Verkehrs auf den festgelegten Linien 
zwischen den Hoheitsgebieten der Vertragsparteien und 
ist zugleich in bezug auf die Erfordernisse des Verkehrs 
der dritten und vierten Freiheit zwischen dem Hoheits- 
gebiet der anderen Vertragspartei und einem dritten 
Land der Fluglinie subsidiär. 

(5) Beide Vertragsparteien erkennen in bezug auf Ab- 
satz 4 an, daß die Entwicklung des örtlichen und regio- 
nalen Fluglinienverkehrs ein berechtigtes Anliegen beider 
Vertragsparteien ist. Sie werden sich daher regelmäßig 
über die Art beraten, in der die Bestimmungen dieses 
Artikels von ihren bezeichneten Unternehmen erfüllt 
werden, um zu gewährleisten, daß ihre Interessen am 
örtlichen und regionalen sowie am kontinentalen Flug- 
linienverkehr nicht beeinträchtigt werden. 

(6) Jeder mit Gründen der Wirtschaftlichkeit des Be- 
triebs zu rechtfertigende Luftfahrzeugwechsel ist auf 
jedem Landepunkt der festgelegten Linien zulässig. Auf 
dem Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei kann je- 
doch ein Luftfahrzeugwechsel nicht vorgenommen werden, 
wenn dadurch die Merkmale des Betriebs einer Lang- 
streckenlinie geändert werden oder dies mit den Grund- 
sätzen dieses Abkommens unvereinbar ist. 

(7) Vor jeder Erhöhung des Beförderungsangebots auf 
einer der festgelegten Linien oder der Anzahl der Flüge 
auf dieser Linie teilen die Luftfahrtbehörden einer Ver- 
tragspartei diese Absicht mindestens fünfzehn Tage zuvor 
den Luftfahrtbehörden der anderen Vertragspartei mit. 
Ist diese der Ansicht, daß diese Erhöhung im Hinblick auf 
den Verkehrsumfang der Linie nicht gerechtfertigt ist 
oder die Interessen des von ihr bezeichneten Unterneh- 
mens schädigt, so kann sie eine Konsultation mit der 
anderen Vertragspartei innerhalb von fünfzehn Tagen 


A r t i c u 1 o 9 

En la explotaciön de los servicios aereos consignados 
en este Convenio por la linea aerea designada de cual- 
ejuiera de las Partes Contratantes, se tomarän en con- 
sideraeiön los intereses de las lineas aereas de la otra 
Parte Contratante, a fin de no afectar indebidamente los 
servicios qiie estas ültimas presten. 

A r t i c u 1 o 10 

1. Los servicios que preste una linea aerea designada 
conforme al presente Convenio retendrän el objetivo 
primario de proporcionar transporte aereo con capacidad 
adecuada a las necesidades del träfico entre los dos pai- 
ses. 

2. Los servicios prestados por las lineas aereas de- 
signadas deberän guardar estrecha relaciön con la nece- 
sidad publica de tales servicios. 

3. El derecho de embarcar o deseinbarcar, en la pres- 
taeiön de dichos servicios, träfico internadonal destinado 
a terceros paises o procedente de ellos en algün punto 
o puntos de las rutas especificadas en el Cuadro de 
Rutas se ejercerä conforme a los principios generales de 
evolueiön metödica, que ambas Partes Contratantes acep- 
tan, y estarä sujeto al principio general de que la capa- 
cidad de transporte aereo debe guardar proporcion: 

a) Con las necesidades del träfico entre el pais de ori- 
gen y los paises a donde va destinado finalmente el 
träfico; 

b) Con las necesidades del servicio de las lineas aereas 
directas; y 

c) Con las necesidades del träfico de ia regiön por donde 
pasa la linea aerea, despues de tomarse en conside- 
raeiön los servicios locales y regionales. 

4. El träfico de quinta libertad es complementario de 
los requerimientos del träfico de las rutas entre los 
territorios de las Partes Contratantes y a la vez sub- 
sidiario en relaciön a los requerimientos del träfico de 
tercera y cuarta libertades entre el territorio de la otra 
Parte Contratante y un tercer pais de la ruta. 

5. Con relaciön a lo estipulado en el pärrafo 4 de este 
articulo ambas Partes Contratantes reconocen que el 
desarrollo de servicios locales y regionales es un de- 
recho legitime de sus respectivos paises. Acuerdan por 
tanto consultarse periödicamente sobre la manera en 
que las normas de este Articulo sean cumplidas por sus 
respectivas lineas aereas designadas, con el fin de ase- 
gurar que sus intereses en los servicios locales y regio- 
nales y tambien en sus servicios continentales no sufran 
perjuicios. 

6. Toda ruptura de carga justificable por razones de 
economia de explotaciön serä admitida en cualquier es- 
cala de las rutas designadas. No obstanle, ninguna rup- 
tiira de carga podrä efectuarse en el territorio de la otra 
Parte Contratante cuando ello modifique las caracteris- 
ticas de la explotaciön de un servicio de largo recorrido 
o sea incompatible con los principios enundaclos en este 
Convenio. 

7. Antes de efectuar cualquier aumento de la capa- 
cidad ofrecida cn una de las rutas especificadas o en la 
frecuencia del servicio de la misma, se c^arä aviso con 
no menos de quince dias de anticipaeiön, por las autori- 
dades aeronauticas de la Parte Contratante interesada a 
las autoridades aeronäuticas de la otra Parte Contratante. 
En el caso de que esta ultima considere que didio au- 
mento no se justifica en vista del volumen de träfico de 
la ruta o que resulte perjudicial a los intereses de la 
linea aerea que esta haya designado, podrä solicitar, 
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beantragen. Diese Konsultation beginnt binnen dreißig 
Tagen nach Antragstellung, und die bezeichneten Unter- 
nehmen sind verpflichtet, alle von ihnen verlangten An- 
gaben zur V^’orfügung zu stellen, um über die Notwendig- 
keit oder Berechtigung der beabsichtigten Erhöhung zu 
entscheiden. Kommt zwischen den Vertragsparteien ein 
Einvernehmen innerhalb von neunzig Tagen nach Be- 
antragung der Konsultation nicht zustande, so wird die 
Frage einem Schiedsgericht nach Artikel 14 unterbreitet. 
In der Zwischenzeit kann die beabsichtigte Erhöhung nicht 
in Kraft gesetzt werden. 


Artikel 11 

(1) Die Tarife jeder vereinbarten Linie sind in an- 
gemessener Höhe festzusetzen, wobei alle mitbestimmen- 
den Einflüsse, einschließlich der Betriebskosten, ein 
angemessener Gewinn, die besonderen Merkmale jeder 
Linie und die Tarife, welche durch andere Luftverkehrs- 
unternehmen angewendet werden, in Betracht zu ziehen 
sind. 

(2) Die in Absatz 1 dieses Artikels erwähnten Tarife 
werden, wenn möglich, in gegenseitigem Einvernehmen 
durch die bezeichneten Unternehmen der beiden Vertrags- 
parteien und nach Beratung mit anderen Luftverkehrs- 
unternehmen, welche ganz oder teilweise dieselbe 
Strecke befliegen, festgesetzt. Die bezeichneten Unter- 
nehmen können dieses Einvernehmen erreichen, indem 
sie sich auf das Tariffestsetzungsverfahren des Inter- 
nationalen Luftverkehrsverbandes (lATA) stützen. Diese 
Tarife sind den Luftfahrtbehörden der beiden Vertrags- 
parteien mindestens fünfundvierzig Tage vor dem für 
ihr Inkrafttreten vorgesehenen Zeitpunkt zur Genehmi- 
gung zu unterbreiten. In besonderen Füllen kann diese 
Frist, vorbehaltlich der Zustimmung der genannten Be- 
hörden, verkürzt werden. 

(3) Die Tarife, welche ein durch die eine oder andere 
der Vertragsparteien bezeichnetes Unternehmen festzu- 
setzen wünscht, müssen die für die festgelegten Linien 
anwendbaren Beförderungspreise angeben, von diesen 
Punkten bis zu den Zwischenpunkten und zwischen die- 
sen sowie bis zu Punkten jenseits der als Endpunkt be- 
zeichneten Punkte, unter der Bedingung, daß es sidi um 
dieselbe Flugnummer und dasselbe Luftfahrzeug handelt. 

(4) Wenn die bezeichneten Unternehmen zu keiner Ver- 
ständigung gelangen können oder wenn die Tarife durch 
die Luftfahrtbehörden einer Vertragspartei nicht geneh- 
migt worden sind, werden sich die Luftfahrtbehörden der 
beiden Vertragsparteien bemühen, den Tarif durch gegen- 
seitige Verständigung festzusetzen. 

(5) Beim Fehlen einer Verständigung wird die Mei- 
nungsverschiedenheit dem in Artikel 14 dieses Abkom- 
mens vorgesehenen Schiedsverfahren unterworfen. 

(6) Das Verfahren der Absätze 4 und 5 ist ausschließ- 
lich im Falle einer unlösbaren Meinungsverschiedenheit 
zwischen den bezeichneten Unternehmen und den Luft- 
fahrtbehörden anwendbar. Die anderen Fälle der Nicht- 
genehmigung von Tarifen wegen Nichterfüllung bestimm- 
ter Formalitäten, welche von seiten des bezeichneten 
Unternehmens, welches die Genehmigung nachsucht, ver- 
langt werden, oder die Fälle von Änderungen der 
internen Anwendungsrcgeln können dagegen immer un- 
mittelbar zwischen den bezeichneten Unternehmen und 
den betreffenden Luftfahrtbehörden gelöst werden. 

(7) Die bereits festgesetzten Tarife bleiben in Kraft, 
bis neue Tarife in Übereinstimmung mit den Bestimmun- 
gen dieses Artikels oder des Artikels 14 dieses Abkom- 
mens festgesetzt worden sind. 


dentro dcl termino de quince dias una consulta con la 
otra Parte Contratante. Dicha consulta deberä iniciarse 
dentro de los treinta dias siguientes a la solicitud y las 
lineas aereas designadas tendran la obligaciön de pre- 
sentar cualquier informaeiön que les sea pedida para 
resolver sobre la necesidad o justificaeiön del aumento 
propuesto. En caso de que no se llegue a un acuerdo 
entre las Partes Contratantes dentro de los noventa dias 
siguientes a partir de la fecha de la solicitud de la 
consulta, la cuestiön serä sometida a arbitraje en los 
terminos del articulo 14. Mientras tanto, el aumento 
propuesto no podrä ser puesto en vigor. 


Articulo 11 

1. Las tarifas de todo servicio convenido serän fijadas 
a precios razonables teniendo en cuenta todos los 
elementos determinantes, incluyendo el costo de la 
explotaciön, un beneficio razonable, las caracteristicas 
de cada servicio y las tarifas percibidas por otras lineas 
aereas. 

2. Las tarifas mencionadas en el pärrafo 1 del presente 
articulo serän, de ser posible, fijadas de comün acuerdo 
por las lineas aereas designadas de ambas Partes Contra- 
tantes y despues de haber consultado a otras lineas aereas 
que sirvan, en todo o en parte, la misma ruta. Las lineas 
aereas designadas podrän realizar este acuerdo recurrien- 
do al procedimiento de fijaciön de las tarifas establecido 
por la Asociaeiön de Transporte Aereo Internacional 
(LA.T.A.). Las tarifas deberän ser sometidas para su 
aprobaeiön a las autoridades aeronäuticas de ambas Partes 
Contratantes por lo menos cuarentaicinco dias antes de 
la fecha propuesta para que entren en vigor. Este plazo 
podrä ser reducido en casos especiales si las autoridades 
aeronäuticas acuerdan en este sentido. 

3. Las tarifas que se proponga establecer una linea 
aerea designada por cualquiera de las Partes Contratan- 
tes, deberän comprender las cuotas del punto de origen al 
punto de destino senalados en las rutas especificadas, 
de eilos a los puntos intermedios y entre estos, asi como 
a los puntos mäs allä de los puntos senalados como 
terminales, con tal que se träte del mismo nümero de 
vuelo con la misma aeronave. 

4. Si las lineas aereas designadas no pudieren llegar 
a un acuerdo o si las tarifas no son aprobadas por las 
autoridades aeronäuticas de una Parte Contratante, las 
autoridades aeronäuticas de ambas Partes Contratantes 
se esforzarän en fijar la tarifa por acuerdo mutuo. 

5. A falta de acuerdo, la desavenencia serä sometida 
al arbitraje previsto en el articulo 14 del presente 
Convenio. 

6. Se entiende que el procedimiento de los pärrafos 
4 y 5 es aplicable ünicamente en los casos de conflicto 
extremo entre las lineas aereas designadas y las auto- 
ridades aeronäuticas correspondientes. Los casos normales 
de no aprobaeiön de tarifas por falta de cumplimiento 
de determinados requisitos por parte de la linea aerea 
designada que solicita la aprobaeiön, o por determinadas 
modificaciones a reglas de aplicaeiön interna, siempre 
podrän ser resueltos directamente entre la linea aerea 
designada y las autoridades aeronäuticas correspondien- 
tes. 

7. Las tarifas ya establecidas quedarän en vigor hasta 
que nuevas tarifas sean fijadas conforme a las disposi- 
ciones del presente articulo o del articulo 14 del presente 
Convenio. 
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Artikel 12 

Zwischen den Luftfahrtbchördcn der Vertragsparteien 
findet nach Bedarf ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit und eine Verständigung in allen 
die Anwendung dieses Abkommens berührenden An- 
gelegenheiten herbeizuführen. 


Artikel 13 

(1) Zur Erörterung der Auslegung, Anwendung oder 
Änderung dieses Abkommens kann eine Vertragspartei 
jederzeit auf diplomatischem Wege Konsultationen zwi- 
schen den zuständigen Behörden der beiden Vertrags- 
parteien beantragen. Die Konsultation beginnt binnen 
sechzig Tagen nach Eingang des Antrags bei der anderen 
Vertragspartei. 


(2) Die auf diese Weise vereinbarten Änderungen 
treten nach Erfüllung der beiderseitigen verfassungs- 
rechtlichen Erfordernisse und nach Bestätigung durch 
einen diplomatischen Notenwechsel in Kraft. 


Artikel 14 

(1) Soweit in diesem Abkommen nichts anderes be- 
stimmt ist, wird jede Meinungsverschiedenheit zwischen 
den Vertragsparteien über die Auslegung oder die An- 
wendung dieses Abkommens, die nicht durch Konsulta- 
tionen beigelegt werden kann, einem Schiedsgericht 
unterbreitet, das sich aus drei Mitgliedern zusammen- 
setzt, von denen zwei von jeder Vertragspartei ernannt 
werden; das dritte Mitglied wird im gemeinsamen Ein- 
vernehmen von den beiden ersten Mitoliedern des 
Schiedsgerichts unter der Bedingung ernannt, daß er 
nicht die Staatsangehörigkeit einer der Vertragsparteien 
besitzt. 

(2) Jede Vertragspartei bestellt innerhalb von sechzig 
Tagen, nachdem eine Vertragspartei der anderen Ver- 
tragspartei eine Note überreicht hat, in der sie die 
Regelung einer Meinungsverschiedenheit durch Schieds- 
spruch beantragt, ein Mitglied des Schiedsgerichts; das 
dritte Mitglied wird innerhalb von dreißig Tagen be- 
stellt, nachdem die genannte Frist von sechzig Tagen 
abgelaufen ist. 

(3) Wird innerhalb der genannten Frist ein Einverneh- 
men über das dritte Mitglied nicht erzielt, so wird dieses 
Amt einer Person übertragen, die der Präsident des Rates 
der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation nach dem 
üblichen Verfahren bestimmt. 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr- 
heit. Seine Entscheidung ist für die Vertragsparteien 
bindend. Jede Vertragspartei trägt die Kosten ihres Mit- 
glieds sowie ihrer Vertretung in dem Verfahren vor dem 
Schiedsgericht; die Kosten des Obmanns sowie die son- 
stigen Kosten werden von den Vertragsparteien zu glei- 
chen Teilen getragen. Im übrigen regelt das Schieds- 
gericht sein Verfahren selbst. 


Artikel 15 

Tritt ein von den Vertragsparteien angenommenes all- 
gemeines mehrseitiges Luftverkehrsübereinkommen in 
Kraft, so wird dieses Abkommen geändert, um es dem 
genannten Übereinkommen nach dem in Artikel 13 fest- 
gelegten Verfahren anzupassen. 


A rt 1 c u 1 o 12 

Siempre que sea necesario habrä un intercambio de 
opinioncs entre las autoridades aeronäuticas de las dos 
Partes Contratantes, a fin de lograr una estrecha coopera- 
eiön e inteligencia en todos los asuntos relacionados con 
la aplicaeiön e interpretaeiön de este Convenio. 

Articulo 13 

1. Cualquiera de las Partes Contratantes podrän en 
todo momento solicitar, a travös de los conductos diplo- 
mäticos correspondientes, la celebraciön de consultas 
entre las autoridades competentes de las dos Partes 
Contratantes con el propösito de discutir la interpretaeiön, 
aplicaeiön o modificaeiön de este Convenio. Dichas con- 
sultas comenzarän dentro de un periodo de sesenta dias 
contados a partir de la fecha en que una de las Partes 
Contratantes reciba la petieiön hecha por la otra Parte 
Contratante. 

2. Las enmiendas asi acordadas entrarän en vigor 
despues del cumplimiento de sus respectivas disposiciones 
constitucionales y despues de que ambas Partes Contra- 
tantes lo confirmen mediante un Canje de Notas diplo- 
mäticas. 


Articulo 14 

1. Excepto en aquellos casos en que este Convenio 
disponga otra cosa, cualquier discrepancia, entre las 
Partes Contratantes relativa a la interpretaeiön o apli- 
caeiön de este Convenio que no pueda ser resuelta por 
medio de consultas, serä sometida a un tribunal de 
arbitraje integrado por tres miembros, dos de los cuales 
serän nombrados por cada una de las Partes Contratantes 
Y el tercero de comün acuerdo por los dos primeros 
miembros del tribunal, bajo la con Hi rinn Hp que el tercer 
miembro no serä nacional de ninguna de las Partes 
Contratantes. 

2. Cada una de las Partes Contratantes designarä 
un ärbitro dentro del termino de sesenta dias a partir de 
la fecha en que cualquiera de las Partes Contratantes 
haga entrega a la otra Parte Contratante de una nota 
diplomätica en la cual solicite el arreglo de una disputa 
mediante arbitraje; el tercer ärbitro serä nombrado dentro 
del termino de treinta dias, contados a partir del venci- 
miento del plazo de sesenta dias antes aludido. 

3. Si dentro del termino senalado no se llega a un 
acuerdo con respecto al tercer ärbitro, el puesto serä 
ocupado por una persona que al efecto designe el Pre- 
sidente del Consejo de la Organizaeiön de Aviaeiön 
Civil Internacional conforme a su präctica. 

4. El tribunal de arbitraje decide por mayorla de votos. 
Las decisiones son obligatorias para ambas Partes Con- 
tratantes. Cada una de las Partes Contratantes sufragarä 
los gastos de su ärbitro asi como los de su representaeiön 
en el procedimiento ante el tribunal de arbitraje; los 
gastos del ärbitro dirimente asi como los demäs gastos 
serän sufragados a partes iguales por las dos Partes 
Contratantes. Por lo demäs, el tribunal de arbitraje adop- 
tarä SU propio reglamento. 

Articulo 15 

Si empezare a regir una Conveneiön general y mul- 
tilateral de transporte aereo aceptada por ambas Partes 
Contratantes, el presente Convenio serä modificado para 
ajustarlo a las disposiciones de didia Conveneiön, de 
acuerdo con el procedimiento establecido en el arti- 
culo 13. 
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Artikel 16 

Dieses Abkonimen und alle seine Änderungen werden 
der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation zur Re- 
gistrierung mitgeteilt. 

Artikel 17 

(1) Jede Vertragspartei kann der anderen Vertrags- 
partei jederzeit ihre Absicht mitteilen, dieses Abkommen 
zu beenden, wobei sie sich verpflichtet, die Internatio- 
nale Zivilluftfahrt-Organisation gleichzeitig hiervon zu 
unterrichten. Das Abkommen tritt frühestens sechs Mo- 
nate nach Bestätigung des Eingangs der Kündigungs- 
anzeige außer Kraft. Bestätigt die andere Vertragspartei 
den Eingang nicht, so gilt für die Anzeige als Eingangs- 
tag der vierzehnte Tag nach dem Eingangstag der er- 
wähnten Anzeige bei der Internationalen Zivilluftfahrt- 
Organisation. 

(2) Unbeschadet des Absatzes 1 gilt dieses Abkommen 
vom Zeitpunkt der Unterzeichnung drei Jahre und wird 
stillschweigend jeweils für die Dauer von drei weiteren 
Jahren verlängert, es sei denn, daß eine Vertragspartei 
in den sechs Monaten, die dem Zeitpunkt der Beendigung 
vorausgeht, seine Änderung beantragt. 

Artikel 18 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die Rati- 
fikationsurkunden werden sobald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt dreißig Tage nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. 


ZU URKUND DESSEN haben die hierzu gehörig be- 
fugten Bevollmächtigten dieses Abkommen unterzeich- 
net. 


GESCHEHEN in der Stadt Mexiko, in zwei Urschriften, 
je eine in deutscher und in spanischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist, am achten 
März eintausendneunhundertsiebenundsechzig. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Dr. Carl August Zapp 

Außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter 
der Bundesrepublik Deutschland 

Für die Vereinigten Mexikanischen Staaten 
Lic. Antonio Carrillo Flores 
Außenminister der VereJnigten Mexikanischen Staaten 


Articulo 16 

Este Convenio y todas sus enmiendas serän registra- 
dos en la Organizaeiön de Aviaeiön Civil Internacional. 

Articulo 17 

1. Cualquiera de las dos Partes Contratantes podrä, 
en todo momento, dar aviso a la otra Parte Contratante 
de SU inteneiön de poner fin al presente Convenio, 
obligändose a avisar simultäneamente a la Organizaeiön 
de Aviaeiön Civil Internacional. El Convenio quedarä sin 
efecto a los seis meses de la fecha de recibo del aviso 
de terminaeiön. En caso de que la otra Parte Contratante 
no acuse recibo, se considerarä que el aviso fue recibido 
por ella catorce dias despues de la fecha de recibo del 
mencionado aviso por la Organizaeiön de Aviaeiön Civil 
Internacional. 

2. Sin perjuicio de lo dispuesto en el pärrafo anterior, 
el presente Convenio tendrä una duraeiön de tres anos a 
partir de la fecha de su firma y se entenderä täcitamente 
renovado por otro periodo de tres anos y asi sucesiva- 
mente, a menos que una de las Partes Contratantes 
solicite SU revisiön con seis meses de anticipaeiön a la 
fecha de su terminaeiön. 

Articulo 18 

1. El presente Convenio estä sujeto a ratificaeiön, El 
canje de los instrumentos de ratificaeiön se harä a la 
brevedad posible en Bonn. 

2. El presente Convenio entrarä en vigor treinta dias 
despues del canje de los instrumentos de ratificaeiön. 


EN FE DE LO CUAL, los infrascritos, debidamente 
autorizados, han firmado el presente Convenio. 


HECHO en la Ciudad de Mexico, en dos originales, en 
los idiomas alemän y espanol, siendo ambos textos igual- 
mente autenticos, el dia ocho del mes de marzo del ano 
mil novecientos sesenta y siete. 


Por la Repüblica Federal de Alemania 
Dr. Carl August Zapp, 

Embajador Extraordinario y Plenipotenciario 
de la Repüblica Federal de Alemania 

Por los Estados Unidos Mexicanos 
Lic. Antonio Carrillo Flores, 
Secretario de Relaciones Exteriores 
de los Estados Unidos Mexicanos 
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Fluglinienplan 

Teil I 

Das von den Vereinigten Mexikanischen Staaten be- 
zeichnete Unternehmen hat das Recht, Luftverkehrsdienste 
in beiden Richtungen auf den nachstehend festgelegten 
Linien zu betreiben und in den in diesem Teil genannten 
Punkten planmäßige Landungen durchzuführen: 

Punkte in den Vereinigten Mexikanischen Staaten — 
Zwischenlandepunkte — Köln/Bonn, Frankfui t/Main und 
München — Punkte darüber hinaus. 

Teil II 

Das von der Bundesrepublik Deutschland bezeichnete 
Linternehmen hat das Recht, Luftverkehrsdienste in bei- 
den Richtungen auf den nachstehend festgelegten Linien 
zu betreiben und in den in diesem Teil genannten Punk- 
ten planmäßige Landungen durchzuführeri: 

Punkte in der Bundesrepublik Deutschland — Zwischen- 
landepunkte — Monterrey, Merida und Mexiko-Stadt — 
Punkte darüber hinaus. 


Cuadro de Rutas 

S e c c i ö n I 

La linea aerea designada por los Estados Unidos Me- 
xicanos tendrä el derecho de operar servicios aereos, en 
ambas direcciones, en las rutas que en seguida se espe- 
cifican y de hacer escalas reguläres en los puntos sena- 
lados en este pärrafo: 

Puntos en los Estados Unidos Mexicanos — puntos inter- 
medios — Colonia, Frankfurt.^M y Munich — puntos mäs 
allä. 

S e c c i ö n II 

La linea aerea designada por la Repiiblica Federal de 
Alemania tendrä el derecho de operar servicios aereos, 
en ambas direcciones, en las rutas que en seguida se 
especifican y de hacer escalas reguläres en los puntos 
seiiaiados en este pärrafo: 

Puntos en la Repüblica Federal de Alemania — puntos 
intermedios — Monterrey, Merida y Ciudad de Mexico — 
puntos mäs allä. 
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Denkschrift 


L Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Verkehrs- 
rechte gewähren. Nach allgemeinen internationalen 
Gepflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich 
in zweiseitigen Luftverkehrs abkommen eingeräumt. 

Das deutsch-mexikanische Luftverkehrsabkommen 
ist das 39. deutsche Luftverkehrsabkommen nach 
Wiederherstellung der Lufthoheit und wurde nach 
Delegationsverhandlungen, die vom 12. bis 25. Juni 
1966 in Mexiko stattfanden, am 8. März 1967 in 
Mexiko-City unterzeichnet. 

Der Fluglinienplan konnte nicht — wie bei den 
bisherigen Luftverkehrsabkommen üblich — in Form 
eines diplomatischen Notenwechsels festgelegt wer- 
den, sondern mußte entsprechend den mexika- 
nischen Forderungen als Teil des Abkommens be- 
handelt werden. Der Fluglinienplan wurde jedoch 
so allgemein wie möglich gehalten, um ihn möglichst 
seiten ändern zu müssen. 

Nach dem Fluglinienplan ist das von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichnete Luftverkehrs- 
unternehmen berechtigt, folgende Fluglinien zu be- 
treiben: 

Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland 
über Zwischenlandepunkte nach Monterrey, Merida 
und Mexiko-Stadt und darüber hinaus. 

Das von den Vereinigten Mexikanischen Staaten 
bezeichnete Unternehmen ist berechtigt, folgende 
Fluglinien zu betreiben; 

Von Punkten in den Vereinigten Mexikanischen 
Staaten über Zwischenlandepunkte nach Köln/Bonn, 
Frankfurt/M. und München und darüber hinaus. 

II. Besonderes 

Dem Abkommen liegt der mexikanische Muster- 
entwurf für zweiseitige Luftverkehrsabkommen zu- 
grunde. Es weicht deshalb redaktionell stark vom 
deutschen Muster ab, entspricht jedoch inhaltlich 
weitgehend den deutschen Wünschen. 

Artikel 1 erläutert die Bedeutung der in dem Ab- 
kommen verwandten Begriffe. 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt 
die Rechte fest, welche sich die Vertragsparteien zur 
Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die 
nationalen Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Fracht 
und Post abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach einem dritten Punkt vorgenommen werden 
kann (5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur 


Durchführung des internationalen Luftverkehrs ein- 
geräumt. Daraus ergibt sich, daß Kabotagerechte, 
d. h. Rechte zur entgeltlichen Beförderung von Per- 
sonen, Fracht oder Post innerhalb des Hoheitsgebie- 
tes einer Vertragspartei nicht beansprucht werden 
können. 

Artikel 3 und 4 regeln die Erteilung und den 
Widerruf der Betriebsgenehmigung zur Durchfüh- 
rung des Linienverkehrs. 

Artikel 5 enthält Bestimmungen über die Anwend- 
barkeit von Luftverkehrsvorschriften und der Ein- 
reise- und Abfertigungsvorschriftan für die Luftfahr- 
zeuge der Vertragsparteien. 

Artikel 6 regelt die gegenseitige Anerkennung 
von Lufttüchtigkeitszeugnissen, Befähigungszeugnis- 
sen und Erlaubnisscheinen. 

Artikel 7 räumt Inländerbehandlung bei der Be- 
lastung mit Gebühren für die Benutzung der Flug- 
häfen und anderer Luftfahrteinrichtungen ein und 
bestimmt, daß Luftfahrtbetriebsstoffe, Ersatzteile 
und Ausrüstungsgegenstände sowie Bordvorräte, 
die bei der Durchführung des Fluglinienverkehrs in 
das Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei ein- 
geführt werden, zoll- und abgabenfrei bleiben. 

Artikel 8 und 9 verpflichten die Vertragsparteien 
zur gerechten Behandlung der bezeichneten Luft- 
verkehrsunternehmen und halten diese zur gegen- 
seitigen Rücksichtnahme an. 

Artikel 10 gewährleistet, daß die Beförderungs- 
angebote (Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) 
der bezeichneten Unternehmen in ein angemessenes 
Verhältnis zur Verkehrsnachfrage gebracht werden. 

Artikel 11 enthält die Grundsätze, nach denen die 
auf den vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife 
zu bilden sind. 

Artikel 12 bis 15 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsparteien und dem Schiedsver- 
fahren. Entsprechende Regelungen sind in Luft- 
verkehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung 
möglicher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

Artikel 16 bis 18 enthalten die international üb- 
lichen Registrierungs- und Schlußbestimmungen. 

III. Geltungsbereidi 

Im Hinblick auf Artikel 5 des Zwölften Teils des 
Überleitungsvertrages und auf Ziffer III b der Er- 
klärung der Alliierten Kommandantur der Stadt Ber- 
lin BKO/L (55) vom 5. Mai 1955 konnte das Land 
Berlin nicht in das Abkommen einbezogen werden. 
Eine Erstreckung des Abkommens und des Gesetzes 
auf Berlin muß der zukünftigen politischen Entwick- 
lung Vorbehalten bleiben. 
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